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Settenpbl oon oorläupg 20 Selten, wälfrenb für 35
Selten pap gefcpaffen wirb.

SottlidjeS a«5 datait. ®le ©tnwobnergemetnbeosr»
fammlung Slarau befcblop ben 21 n lauf beS ©en er al
§erjog=®nleë unb beS öap gepörenben 2lrealS fur
ben Setrag son 315.000 gr. gut bie@rricbtungbeS
tßfrunbbaufeS für alte bedürftige Sfirget unb @in=

wopner im Çerpggut foil bie auf 252,000 gr. ange»
raacpfene Stiftung oon -Jlationalrat $erofe unb ein au§
beat 2trmengut bet OrtSbürgergemeinbe p letftenber
SetrtebSfonbS oon 100,000 gr. oerwenbet werben, gür
ben Umbau ber ©olattenmattprape unb ber
Sabnpofprape würbe etn Krebit oon 31,500 gr.,
für Duellenfaffung ein foirer oon 30,000 gr. be»

willigt; bocp foil oorerft baS ©efamtprofeît für bie

SSBafferoetforgung ber ©emetnbe oorgelegt werben.

gik bie tsettc Daeßenfaffang ber SSaffetnerforgsrag
2lofßtt oerlangte ber ©emetnberat oon ber ©emetnbe»

oerfammlung einen Krebit oon 30,000 grauten. ®ireîior
fpaSter beantragte, es fei bie Setwenbun g bit f eë KrebiteS
exfi bann p bewilligen, wenn ba§ neue ?J3rojeît für ben
luSbau ber SEBafferoerforgung pr ©enetjmigung oorge>
(egt worben fei. ©emetnbeammann Saffig nahm btefen
2lntrag entgegen unb fteUte bte balbige Sortage bel be»

rettS ausgearbeiteten pojeîteS tn luSpcpt.
<SßS» #îtb SBaffcratetï SîbîinfcIDt« (21argau). Son

ber Sauoerroattung würben bem ©emeinberat Pan unb
Äoftenberec^riung oorgelegt für bte @rfteHung je einer
®aS» unb SBafferteitung tn ber Srotlauben» unb
IRtnbergaffe im ©efamîfoften beirage oon gr. 6360. ®em
Sorfcptag ber Sautommiffion, beibe pojette nacp Sor»
läge auSpfübren, warb pgeftimmt.

8»r @n»ciicr8«0 ber wßü&tlßBÖifdjeB StrafanflaU
bewilligte ber ©rope [Rat etnen Krebit oon gr. 185,000.

U(rbaMd$we$(n.
®er 23er6a»b fdja>eijttifdjet gRiereffeRtcB 1er

SpiriraateMl&tasdk, ber SefcbäftigungSmittel unb beë

@port§ für Ktnber, *Sip in güricb, ^at etnftimmig be»

fdbloffen, mit einer Koïïeîtioauêpettung an ber Sdjweij.
SDiufiermeffe in Safe! 1917 teiljunel)men.

©ttfiraifftOKiwefen. ®er Äantonaloorftanb beS aarg
®ewerbe»SerbanbeS bat bem IRegierungSrat bte Sitte
unterbreitet, er möchte befdjtifpen, bei allen oom Staat
ju oergebenben arbeiten oon eigenen 2JtatmalHefetungen
abpfel)en. ®te Unioften unb bte Sot)noetf)ültniffe haben
ft(b in allen ©ewerben längft fo geftaltet, bap bie £>anb»
werter auf einen ©ewtnn auS ben SRateriatlteferungcn
angeroiefen pnb. $n f^wterigen gälten bleibt bem Staat
ja ter SBeg offen, ben Übernebmern aupet ber Oualitöt
ber p oerwenbenben SRaterialien auch noch bte StpgS
quellen oorpfcpretben.

^eÎ3=^âtftfrerid)te*
fpljpretfe im Hauten 3« [Roten türm

tarnen an ber lebten |>oIpant 887 m" pr Serfteigerung.
Selbe waren oeranfeblagt p gr. 39,600, ber ©rtöS er
Sab aber gr. 42,132, waS auf ben Kubitmeter gr. 48 62
ausmacht.

&oljl?ai$i ß«8 @Iarn$. (Korr.) ®te am 28. 2too
tu ©laruS abgehaltene Çoljgant ber ©emeittbe ©larus
pitigte ein beroorragenbeS ÎRefuttat unb boîumentterte
Kept beut lieb ^ Çôpe ber gegenwärtigen Çolpreife. 2luf
t>(t ©ant waren ca. 400 m®. @S würbe ein ©efamt
«lös oon gr. 17,912,10 erjielt. ®er böe^fie pels per
gefimetec Strämel, im [RuoggiS (Klöntal) angenommen,

betrug gr. 53.60 (annäbetnb baS ®oppelte wie oor
bem Kriege); ber nieberfie ißreiS war gr. 40 per geft-
meter, ebenfalls im StuoggiS angenommen, ©rgänter beS

ÖoljeS waren oorwtegenb eine 21npbl glarnerifcber
gimmermetfier.

C>oljöerl^t a«5 IKiebetis (©laruS). (Korr.) ®{e Ser»
ftetgerung oon ca. 50 Klafter ftebenbem Sueben-- unb
Sannenbolj im ;,©rut" unb im Kircbenwalb (gröfftem
teils Srennbolj) ergab einen ©efamterlöS oon gr. 2066
ober per Klafter gr. 41.30. Ser ©rlöS überfteigt bte

gemetnberätlisbe Sanation um gr. 436.50.
Übet bie fpïjpreife ia 8«»jöcb (SafeHanb) wirb

berietet : ®afj bie Çoljpreife noeb rtic£)t am Stufen ftrtb,
bewetft ber Umfianb, ba§ an ber ^ieftgett legten Sannen»
gant ein ^3reiS oon gr. 50.50 bis 64.50 per geftmeter,
gleidb 37 Kubiffcb'ub erreicht würbe. ®aS ift etn brel»
mal böserer Setrag, als oor 30—40 gabren für ©icben»

bolj bepb^f würbe. ®a barf man fidb nid^t wunbern,
tPeun bte fpolprbeiter audb böbe peife oerlangen, be-

fonberS für Dteubauten. gebodj bßben le^tere beibfettig
audb barnnter p leiben, gnfolge ber bobe« ©olspxeife
baben aber auef) bte pioatwatbungen etnen otel böb^e«
2Bert als früher.

• |)olsp«eife i« ©tßaSßaöen. ®te ©emetnbe genaj
bat etnen £)olj[djlag, hoch oben gelegen, aber mit gün»
ßtgen 2lbfubroerbältniffen, p gr. 51.50 per auf bem
fsteef ber Sägeret ©äjji oerîauft. inbegriffen ift ge=

funbeS unb ïjariroteë Slotfbolj bis auf 24 cm ©nbmafj.
@lne Offerte oon „gr. 200 mehr als baS böcbfk 2ln»

gebot" blieb mit [Recht unberüdft^tigt. ®a§ ^ofj ift
ein au^erorbentlt^ begehrter 2lrtifel geworben, tro^bem
bie ©efuebe um 2luSfubrbewißigungen auf Scbwterigfeiten
fto§en. 2tacb italien geben in letter geit bide Suchen»
bretter. Son Saubböl^etn ftnb bide, f^öne 2lhornftämme
unb ©icben begehrt; im übrigen beufd)t wenig 2(acbfrage.

0er$<ftiede«e$.
©dbweijerifdhc U*fßBoetfi^crK«ßSßKftßU i» öa^ettt.

®er SerwaltungSrat ber Scbmeijerifcben Unfalloerftcbe»
rungSanfiatt in ßujetn bebanbelte in feiner Si^ung oom
30. 2iooember 1916 neben litgelegenbeiten ber innern
Serwaltung in pftimmenbem sinne Sorlagen ber
®ireftion über bie Drganifation beS [RcdhtSbtenfteS ber
2lnfialt unb über ben Soranfcblag ber SerwaltungS»
foPen für ba§ iaht 1917.

SEÖßP oc» ftaaKwerîâmeifter» I» ïfiaioa«ïc Sc»

prDett. (Korr.). ®le ©emeinbe SRoÜiS (©laruS) wählte
in ben Sanbrat ^exrn SaumeSper iafob Sdhinb»
1er, ©emeinbepräftbent bafelbp.

2l«§ öct Korfiwß««®» ttstö KiHbcrwagcaiaDttftric.
®aS import»Spnbi!at ber f^weijer. Korb waren» unb
KinberwagenInbufttte bringt pr Kenntnis, ba§ bie baupt»
fädhli^pen importwaren biefer inbuPtie: gledjtwetben
unb 2Reerrobr (Sarifnummern 502 b unb 503 b) für 1917

fonttngentiert werben, intereffenten, bie nod) nicht 3Rit»

glieber beS SpnbifatS pnb, jeboeb bie oon ber S. S S

oerlangten Dualipfationen bepben, werben barauf auf»

merffatn gemadht, bap bie S. S. S. fünftig ©tnfubrgefucbe

oon auperbalb beS SpnbifateS pebenben girmen niebl

mehr berüdpebtigen wirb. 2lnmelbungen pm Seitritt
ftnb bis fpätefienS 6. ®e^, an ben Sorpanb ber S. K K.
tn Surgborf p richten.

g8r Ile @i^er»»g 1er Scleroeriorguag i» öer

Sibrocij m»ö Öie gefifegwag oo* fjoi^ftprcifc» für
ßeöet b«t ber SunbeSrat etnen Sefcblup gefapt, Durch

ben fem am 14. iuli 1916 tn ber Sache gefapter Se»

fcblup erfept wirb. ®urdh ben Sefdhlup wirb feftgcfd3l
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Bettenzahl von vorläufig 20 Betten, während für 35
Betten Platz geschaffen wird.

Bauliches a«S Aura«. Die Etnwohnergemeindever-
sammlung Aarau beschloß den Ankauf des General
Herzog-Gutes und des dazu gehörenden Areals für
den Betrag von 315.000 Fr. Für die Errichtung des
Pfrundhauses für alte bedürftige Bürger und Ein-
wohner im Herzoggut soll die auf 252,000 Fr. ange-
Wachsens Stiftung von Nationalrat Herose und ein aus
dem Armengut der Ortsbürgergemeinde zu leistender
Betriebsfonds von 100,000 Fr. verwendet werden. Für
den Umbau der Golattenmattstraße und der
Bahnhofstraße wurde ein Kredit von 31.500 Fr.,
für Quellenfassung ein solcher von 30,000 Fr. be-

willigt; doch soll vorerst das Gesamtprojekt für die

Wasserversorgung der Gemeinde vorgelegt werden.

Für die «eue Quellenfassung der Wasserversorgrmg
Aara« verlangte der Gemeinderat von der Gemeinde-
Versammlung einen Kredit von 30,000 Franken. Direktor
Hasler beantragte, es sei die Verwendung dieses Kredites
erst dann zu bewilligen, wenn das neue Projekt für den
Ausbau der Wasserversorgung zur Genehmigung vorge'
legt worden sei. Gemeindeammann Hässig nahm diesen

Antrag entgegen und stellte die baldige Vorlage des be-

reits ausgearbeiteten Projektes in Aussicht.
Gas- «nd Wasserwerk Rheinfelde« (Aargau). Von

der Bauverwaltung wurden dem Gemeinderat Plan und
Kostenberechnung vorgelegt für die Erstellung je einer
Gas- und Wasserleitung in der Brotlauben- und
Rtndergasse im Gesamtkosten betrage von Fr. 6360. Dem
Vorschlag der Baukommission, beide Projekte nach Vor-
läge auszuführen, ward zugestimmt.

Zm Erweiterung der waadtlandisches Strafanstalt
bewilligte der Große Rat einen Kredit von Fr. 185.000.

llesvsêmît«.
Der Verband schweizerischer Interessenten der

SpieZwarenbranche, der Beschäftigungsmittel und des

Sports für Kinder, Sitz in Zürich, hat einstimmig be

schloffen, mit einer Kollektivausstellung an der Schweiz.
Mustermesse in Basel 1917 teilzunehmen.

Snbmisstonswese». Der Kantonalvorstand des aarg
Gewerbe-Verbandes hat dem Regierungsrat die Bitte
unterbreitet, er möchte beschloßen, bei allen vom Staat
zu vergebenden Arbeiten von eigenen Materiallieferungen
abzusehen. Die Unkosten und die Lohnverhältnisse haben
sich in allen Gewerben längst so gestaltet, daß die Hand-
werker auf einen Gewinn aus den Materiallieferungen
angewiesen sind. In schwierigen Fällen bleibt dem Staat
ja der Weg offen, den Übernehmern außer der Qualität
der zu verwendenden Materialien auch noch die Bezugs
quellen vorzuschreiben.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise im Kanton Schwyz. In Roten türm

kamen an der letzten Holzzant 887 zur Versteigerung
Selbe waren veranschlagt zu Fr. 39,600, der Erlös er
gab aber Fr. 42,132, was auf den Kubikmeter Fr. 48 62
ausmacht.

Holzhericht ans Glarns. (Korr.) Die am 28. Nov
m Glarus abgehaltene Holzgant der Gemeinde Glarus
Zeitigte ein hervorragendes Resultat und dokumentierte
uchl deutlich die Höhe der gegenwärtigen Holzpreise. Auf
k>er Gant waren ca. 400 Es wurde ein Gesamt
ttlös von Fr. 17,912.10 erzielt. Der höchste Preis per
Hestnuter Trämel, im Ruoggis (Klöntal) angenommen.

betrug Fr. 53.60 (annähernd das Doppelte wie vor
dem Kriege); der niederste Preis war Fr. 40 per Fest-
meter, ebenfalls im Ruoggis angenommen. Ergänter des
Holzes waren vorwiegend eine Anzahl glarnerischer
Zimmermeister.

Holzbericht a«S Rieder« (Glarus). (Korr.) Die Ver-
steigerung von ca. 50 Klafter stehendem Buchen- und
Tannenholz im ,,Grüt" und im Kirchenwald (größten-
teils Brennholz) ergab einen Gesamterlös von Fr. 2066
oder per Klafter Fr. 41.30. Der Erlös übersteigt die

gemeinderäiliche Taxation um Fr. 436.50.
Über die Holzpreise in Zunzgen (Baselland) wird

berichtet: Daß die Holzpreise noch nicht am Sinken sind,
beweist der Umstand, daß an der hiesigen letzten Tannen-
gant ein Preis von Fr. 50.50 bis 64.50 per Festmeter,
gleich 37 Kabikschuh erreicht wurde. Das ist ein drei-
mal höherer Betrag, als vor 30—40 Jahren für Eichen-
holz bezahlt wurde. Da darf man sich nicht wundern,
wenn die Holzarbeiter auch hohe Preise verlangen, be

sonders für Neubauten. Jedoch haben letztere beidseitig
auch darunter zu leiden. Infolge der hohen Holzpreise
haben aber auch die Prioatwaldungen einen viel höheren
Wert als früher.

- Holzpreise w GranbLàn. Die Gemeinde Jenaz
hat einen Holzschlag, hoch oben gelegen, aber mit gün-
stigen Abfuhroerhältnissen, zu Fr. 51.50 per auf dem
Stock der Sägerei Gäzzi verkauft. Inbegriffen ist ge-
sundes und hartrotes Blockholz bis auf 24 cm Endmaß.
Eine Offerte von „Fr. 200 mehr als das höchste An-
gebot" blieb mit Recht unberücksichtigt. Das Holz ist
ein außerordentlich begehrter Artikel geworden, trotzdem
die Gesuche um Ausfuhrbewilligungen auf Schwierigkeiten
stoßen. Nach Italien gehen in letzter Zeit dicke Buchen-
breiter. Von Laubhölzern sind dicke, schöne Ahornftämme
und Eichen begehrt; im übrigen herrscht wenig Nachfrage.

llmKieä«!.
Schweizerische Unsallversichernngsanstalt in Luzern.

Der Verwaltungsrat der Schweizerischen Unfallversiche-
rungsanstalt in Luzern behandelte in seiner Sitzung vom
30. November 1916 neben Angelegenheiten der innern
Verwaltung in zustimmendem Sinne Vorlagen der
Direktion über die Organisation des Rcchtsdienstes der
Anstalt und über den Voranschlag der Verwaltungs-
kosten für das Jahr 1917.

Wahl vos HandwerksMêistem i« kantonale Be-
Horden. (Korr.). Die Gemeinde Mollis (Glarus) wählte
in den Landrat Herrn Baumeister Jakob Schind-
ler, Gemeindepräsident daselbst.

Ans der Korvwarsn- und KinderwageNindnsttie.
Das Import-Syndikat der schweizer. Korb waren- und

Kinderwagen industrie bringt zur Kenntnis, daß die Haupt-
sächlichsten Importwaren dieser Industrie: Flcchtweiden
und Meerrohr (Tarifnummern 502 d und 503 b) für 1917

kontingentiert werden. Interessenten, die noch nicht Mit-
glieder des Syndikats sind, jedoch die von der 3. 8 3

verlangten Qualifikationen besitzen, werden darauf auf-
merksanr gemacht, daß die 3. 8. 3. künftig Etnfuhrgesuche

von außerhalb des Syndikates stehenden Firmen nicht

mehr berücksichtigen wird. Anmeldungen zum Beitritt
sind bis spätestens 6. Dez. an den Vorstand der 3. X X.
in Burgdorf zu richten.

Für die Sichermg der Lederversorgung i» der

Schweiz und die Festsetzung vo« Höchstpreise« für
Leder hat der Bundesrat einen Beschluß gefaßt, durch
den sein am 14. Juli 1916 in der Sache gefaßter Be-

schluß ersetzt wird. Durch den Beschluß wird festgesetzt
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